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Vorwor t  

In Niederösterreich wird durch ein differenziertes Förderungssystem die Errichtung von 

jährlich etwa 10.000 Neubauwohnungen möglich. Jährlich werden etwa 6.500 neue in Form 

von Ein- Lind Zweifamilienhäusern und etwa 3.500 Wohnungen in Mehrfamilienhäusern ge- 
baut. Zusätzlich werden in Niederösterreich die Althacissanierung und bauökologische, ener- 
giesparende MaRnahmen gefördert. In dem differenzierten NO-Förderung~s~stem wird das 

ireistehende Einfanlilienhacis weniger gefördert als andere Wohnformen. 

Wir wissen aus Gesprächen mit Wohnungsinteressenten und aus empirischen Unter- 

suchungen, dali in Niederösterreich vor allem das freistehende Eintamilienhaus als die ideale 

Wohnform angesehen wird. Der Traum vom freistehenden Einfamilienhaus wird für viele 
Familien durch Wohnbauförderung oder Bauspardarlehen, durch eine Erbschaft, durch hand- 

werkliche Eigenleistungen und durch attraktive Angebote von Baufirmen und Fertighaus- 
produzenten realisierbar. 

Das ireistehende Eintamilienhaus hat aber auch gravierende N'ichteile. Es  nimmt viel 

Bauland in Anspruch, führt zur Zersiedelung unserer Landschaft und verbraucht durch seine 
Bautorm mehr Energie. Deshalb gilt es, darüber nachzudenken, wie die Wohnqualität des 

freistehenden Einfamilienhauses auch in anderen Bebauungsformen iz.B. Reihenhäuser oder 
reihenhausartige Anlagen) erreicht werden k,inn. 

Dies war der Ausgangspunkt für die vorliegende Arbeit. In ihr sind exemplarisch 30 
Siedlungen und Siedlungsprojekte dokumentiert, die eine gelungene Alternative rum frei- 
stehenden Einfamilienhaus darstellen. Zu jedem Projekt gibt es auch Pläne und detaillierte 

Informationen. 

Im Zusammenhang mit der Frage, ob und wie das Marktsegment zwischen freistehendem 

Einfamilienhaus und mehrgeschoßigen Wohnhausanlagen an Bedeutung gewinnen könnte, 

werden wir der Vorbereitung einiger meinungsbildender Pilotprojekte besondere Aufmerk- 
samkeit widmen. Es spricht vieles dafür, die Qualität des freistehenden Einfamilienhauses 

zunehmend auch in anderen Wohnformen erreichen ZLI können. Die vorliegende Dokumen- 

tation möge Impulse zum Entstehen weiterer innovativer Projekte geben und Bauträger, Planer 
und Gemeinden dabei unterstützen. 

Liese Prokop 
Landeshauptmann-Stx v«n Niederesterreich 

Vorsitz~nde NC) Wohnbautorichungib?~rat 



Zusammenfassung u n d  Folgerungen 

Lliv vorliegende Dokument,itiori soll cii ien Überblick über gelungene Sic . ( l lur i~~~i :  i inri ~iecl lungsprojckte in  N O  
scit 1070 vermitteln, die ,i ls Altern,itiven zuni freistehenden Eint,iniilienhaus und ~i i ! i i  cro!\ \olumigen, 

rnehrgescIioKigen Wohnbau gesehen werden. D ie  Auswahl der Siedlungen uncl i i ! ( i i ~ i i i ~ i i ~ i - o l c . k t c  ertolgte in  einem 
rwcistut igcn VcrLihren. Es wurden zun2clist mehrere gutinformierte Personen uni H i ~ ? ~ \ t : i s c ~  ersucht, wclchc Ohjekte 
i ic l i ,  ihrcr Mcinung n,ich, iur  diese Dokunient,itioii eigneten. Aus dcvi Hir i tveiwri  iiriti Ri'. Iirrc hen in 

F,ic h!)ul~lik,it ioiien entstand cinc Liste mit  0 I S ied lur ig~i i  und SictllungsprojeLte~i, tcir die t'rojcktintormationen auf- 
I ~ c ~ w i t e t  \vurdtln. In einem wcitcren Schritt ~ v ~ ~ r r l e  eine jurv gcbctcn, die Sicdlungeri und 5iwIlungsprojekte anhand 

c.i i i t~i vorgeschlagenen Punktciystenis zu bewerten. D ie  dreißig Siedlungen und S ie t l l~ i l i ~ \~ : ro jek tc ,  die die hiichstc 
t'iiiiktr,iiizahl erreichten, hi1dc.n den Inhalt der vorliegenden Ilokurnent,itioii. 

[lic, DoLiirneiit,iticii dcr ausgen.;ihlteri O l~ jeL te  wurde im Juni  1998 tlurchgc+ührt un!i m t h i l t :  
- -  c in  Iiit~)riii,itionil>13tt niit Ang,ihen über Adresw der Siedlung, Z ~ h l  der LVohneinheit tv B;i i i tr iger, Planer, 

Kcc htstorni tlcr Wohnungen, Chronologie, Lage dcv Siedlung [Entfernung 7i:m :~, ichst~,~ i  I.,indtvg,irten, 

VoIksw h ~ ~ l t ~ ,  Zentrum, Bahn- oder ßush,iItestellei, Grundstückgrii l\r, 1%' ~Iii;.i~i;:;::ioi\r~;i ~Yohr inut r f l~ ichen,  
C~c.s,imtl)i~iLostrri, C;runtlkosten, LYohnbautörderung, \Lohnungsauf~z/arir~, t - i r~ i . r~ i ig .  S : i i  I i i ~ o r t t ,  d t ~  ßeionderen 
urid Iritorrn;itionsquellen, 
Foios dcv Sicdlcing, 

Lageplan dcr Siedlung 
(Zur Vergleichharkcit sind tlic, L,igt,pläne mi t  gleichem Malist,il) und r~nhci :~ ic .hcr  Gratik d;irgc,stellti, 
Grundrisse. 

t i  ist t)c~mcrkcnswcri, d ~ l ;  d i r  Sirdlungeii, die durch Be~vohnc.riniti;itivc.ri r w i s i  l ic i i  1970 und 1 Y85 entstaridrii 
.iiid, in der Punktcbewertuiig ~ v e w i t l i c l i  hiihere Punkte c,rzielten ;i ls jene Sictilung:>i-j i l ie  in  jüngster Zeit errichtet 
~ ~ ~ r r d t ~ i .  Die, incvstc~n n e w i i  Siedltiiigtv- privater ßauträgcv errc~ichtc~n tür dicl Dok:!;:i~lrit,ition nicht die erforilerliche 
I ' unk tc~r~h l .  LV>hrencl Arc hitekten und Arthitcktinncvi sehr d;iran intcwssic~ri \ ! : ; ( l  : i i r ,  \cm i l inc~n geplanten 

Sicdui igvn und Sicdlung5prolekte Ihrkanntzuniaclien, zeigten im allgemeinc,ii genir~;i: i iuizige und private B,iutriiger 
Lc.1 n 50 gro lks Interesse ,in eiiie,r Deikuinentation ihrer Siedlungen. In Gesr>r;ii i ivn ,z IIWP niehwre Architel\teri und 

Ai.< Iiitc~Ltiiiric~n aut dic SchwierigLeit hin, Bautrager in NO zu uhprzeugen, ddl; c h i i c ~  \? t~ l i rLost rn wesentlich höhere 
12e1liricji1,ilit;it~n von S i e d l ~ n g ~ r i  errcvctibir wären. 

I l i< '  vorliegende Dokumentation vc,rtolgt ii.;i. die Zielsetzung, altern,itivc. S i e c l l m ~ s ~ o r r n r n  zur Bebauung mi t  
irc~istc~ht~iidc~ri tiiiii,iniiIieiih,i~ii LU untc~rstutzcii. D i c w s  Aiiliegc,n w r t l  vor ;iIlcm vor-; Kr.iirn~)l,inern, Architekten und 

O l < o l q y n  vertolgt. Sir  vcmvc>ist1n aut den hohen K;iiil;incl- iincl R e s s o u r c e n v e r l ~ r , ! ~ ~ ~ ~ ~  l - ! ! ' t -  l i c h u u n g e n  mi t  treiste- 
hc~ri t i t~n Eirit,iniilienh,iusern ~Suhcirb~i i is ierung, ,,Zersiedliing der Kulturl,indschait'~., ,i~ii tlio Iiohen Inirastruktur- 
Folgehostc~n für tlic, Gemeinden, riut die unwirtst l i , i i t l ;~ht~ Ers~hlic.l<ung i i i i t  öttentiic-tiw bttrkehrsmitteln, auf zuneh- 
nitliide PKW-At1h2ngigkeitc.n und aut clie zumeist wenig zutritdciistellencle iistheti.;-!ic) Qu,il it i t der Siedlungen mi t  

ircvstc~hc~ndt~n Fini,iniilierih6cisern. Cc.l(.gc.ntlicli irti ,iu< h aut Ergclmisc, d(.r e m p i r i x l i t ~ i i  liiitersiic-hung des 0stc.r- 
rcic t i i s c  hen Iiistiiiit> iiir K , i i i m ~ ~ l ~ i i i u i i g  Ii ingc\vicxm, in dtlr u.a. iwtgestellt ?vurde i I : 

,,Auf Ii in clcm c~nipirisch ciiiic3riuc ht r i i  kleiner Wohngenieint ir i i  mi t  üt)rrwicgc~rirlc!r Fir i t ; in i i I i t~nh, i i i i l~el~iuung IäRt 
sic Ii n,ic I iwr isrn,  d,iK in Cemcvndtvi, in  denen vorwiegeiid irristehende Eini,imilienh;iusc~r c v i c  htr t  werden und 

I',ir/c~llengriil>e.ri 7~1isc.ht~ii 800 und 1 .(I00 ni:! I(, Wohiieinhcit vorherrsc.!icsii, ti::r ' r ~ i i ~ ~ ~ i i i c !  tur die innere ErschlieRung 
1vLVohneinhcit t loppclt so hoch ist u i e  in  Gemc,inden, die dcsn vri-dichtetc~ri F i c i (  l i i idti iorc it.ren.".. „Bei der Planung 
von ntJut3ii Sit7(liungcv- sintl betr;iclit l i~-he Einsparpotentiale dn lntr , i>truLt i i r -Fol~c~Losic~i i  vorhanden.'' 

I O i t < ~ r r < ~ i d i i i ~  1i1.s I i i \ t i t i i i  i i i r  K.~~iiiililai?iing 51(~cII i i i i j isstrukti ir iintl ottenilic t i i ,  I i , i ~ i ~ h a l l ~ ~ .  Oh'i >I+\, !~ ! i i 4 i~~~r i - i Iw  UI. 11 I ,  1 W 4 .  5 X> 
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Z i l sammen fassung  u n d  Fo lgerungen  

Rauträgc3r. Pl'iner untl K.iupro(luzcnten gehen davon aus, dall Lt'ohnung5interessvnten i i i  N O  auch in den näch- 

sten Jahrrn cL is  freisteheiidc~ Eini,iriiilienh,ius als dic ideale Wohritorm er,ichten werden. Dcr Erfolg der Fertighaus- 

Produzenten spricht für weitere Marktchanceri in diesem Sektor. Die Firmen bic,ten ein vielfältiges Angebot an zu 

besichtigenden Eiiif,imilicnh;iiiserri. ver\vcisen auf die günst i~e  Qualitäts- Lind Kostc,nrelation, auf (iie ßwuck- 

sichtigung individuellcr Kunclen\vünsche, auf routinisierte Baugenehmigungsveriahren. ;i~ii kurze Errichtungszeiten 

und aut die angebotenen k 1 o t i ~ -  ~ i r i t l  Fin,iririerungst)cratungen. Wenn sit l i  ein Wohn~irigsintercsseiit ein Gr~iridstück 

leisten kann oder eines geerbt hat, ist tler Tr'ium voni treistehenden Einfamilienhaus zumeist re;ilisierb,ir. 

Vergleiclisweijc ist im ~l lgemei i ien das Angebot an LVohnungcn in grol<vrilumigen, nielirgeschnliigen Lt'ohii- 

hausanlagen weniger nttr,iktiv. Gelegentlich wird daraut vcr\vie.;en, dali es in NO nur eiiic geringe N,ichtrage ndch 

Reihrnliiusern oder reilienli,tus;ihiilichcn Woliniormen gibt. Hietür werden verschiedene ivohnkiiltuielle und öko- 

ncmiische Gründe nngetührt - untl vor ;illcm das Fehlen guter Iierzcigbarer \'orl~iIder. Wil l  inan dieses Mnrktsegmcnt 

crschlieKen, müliten innovat iveTeani lei j t~ingen vorbereitet werdeii, uni im Wettl~ewerl) zuni treistehenden Ein- 

f,tniiiienhaus ertolgreicli bestehen zu können. 

Architektinncn und Architekten haben vor allem aui d,is Potential der Arcli itekturivcttl~eivcrt)e hingewiesen. 

Damit konnte z.ß .  in Vorarlhcrg und iri der Steierm;irk ein hohe5 Mal!, an ß;iu- und LV\icihnqu,ilitit erreicht wcrderi. 

Hingegen würden Architcktur~vettbeivcrbe in NiederÖsterreich nur sehr selten ;iusgeschriel)en. tinigc U~uträgcr, die 

mit dem Stichwort ,,Architekturwcttbewcrhe" ,ingesprochen ~ i ~ i r d c r i ,  hemerkteri ~ l ler t i ings ~usaniinent~issend, clal; 

siti die Erfahrungen, clic sie iiiit Architekt~irwettbc~verben in NO gemacht haben, nicht wiederholen ni0chteii. 

,Aus Gesprächen, dic. mit mehreren Personen im Rahmen dcr Vorhereit~ing der Dokumentation gcführt w u r d ~ n ,  

entstanden folgende drei Vorschläge für iveitert, Präzisierungen, Iliskussionen und Konkreti\ierurigeii: 

(A )  N'i~lhnhautiirrlerung: Keiheiih,iussiedl~in~en und reiherih,iusdrtige Siedlungen, dir. ~ l s  qu;tIitative Alternativen 

zum treistehenden Einiairiilici-ih,ici; gepl,iiit werden, sollten init dcni ,,Frcik)i~icr-Modell', gefördert werden und d i r  

Rechtstorm ,,Eigenheim" erli,ii!cii. 

(B) iY6Akt ion  ,,B,i~ir~clits:riii?tle": h!it den1 Grunclkaut-Modell, mit dem in ländlichen Genieintlcn tler 

Al~wanderung entgegerigrwirki i v i d ,  kiinnteii ,iuch ReihrnIi;iussiedluiigen in urbanen Gebieter zusdtzlich gctördert 

~verdcn. Hiefür niüfjten die veriügl)<irc>n Mittel sutgestockt ivrrdrn.  

(C) Pl;inung von Pilot-Sir~tl lun~en: Einige werbewirksame innov,itive Siedlungen kijnnten zu einer breiteren 

1L?einungshildung beitr,igen, (I,iii Reihenh;iiiser und reiherihaus,irtige Wolintormcn durch;ius überzeugende 

Alterii,itiven zum treisteliendcn Eint~rni l ienh~us sein kiirinen. IDnmit würde die Nachtrage nach \vciteren 

Siedlungen stimuliert und die Position des MCirktsegriients zwisclicn treistchendcm Fintnmilienhaus und LVohnen im 

grol<volumigen, melirgescholiigen Wohnbau gestiirkt. 

Zur Verwirklichurig vorbildlicher Pilot-Siedlungen sind innovative Teanileistungen von Politik, Finanzierung, 

Wohnbauförderung, Bautr,igersch,itt, Plan~ing, Design, Produktion, hlarketing und Forsch~irig gciordert. 

An d t m  Zustandekoinmen der vorliegenden L)okument,itioii h,il,en viele Personen niitgewirkt Ihnen gilt unser 

l~ewnderer Dank 



Wohnen Morgen Hol labrunn 

Adresse der Siedlung 

Zahl der Wohneinheiten 

Bauträger 

Planer 

Rechtsform der Wohnungen 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung 

Grundstückgröße 

Wohnungsgrößen (1 .Bauteil) 

Wohnnutzfläche (1. Bauteil) 

Gemeinschaftsräume 

Gesamtbaukosten (1 .Bauteil) 
(inkl. NK U. MWST) 

Wohnbauförderung 

Wohnungsaufwand 

Heizung 

Stichworte des Besonderen 

lnformationsquellen 

2020 Hollabrunn, Bachpromenade, Weidenallee 

1. Bauteil: 70 WE, geplanter, nicht ausgeführter 2. Bauteil: 44 WE 

Gemeinn. Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Alpenland 

Arbeitsgemeinschaft für Architektur, Stadtplanung, Koordination: 

Architekten Ottokar Uhl, Joseph P. Weber, Franz Kuzmich u.a. 

Eigentumswohnungen 

1970 Projektimpuls: Bundeswohnbauforschung, Fachdiskurse 
1971 1. Preis im Architekturwettbewerb ,,Wohnen Morgen" 
1974 Baubeginn 1. Bauteil 
1976 Wohnungsbezug 

1975 Baubewilligung für den 2. Bauteil 
1996 Beschluß, den geplanten 2. Bauteil nicht auszuführen 

Entfernung zum nächsten Kindergarten 550 m 
Entternung zur nächsten Volkss~hule 650 m 
Entternung zum Stadtzentrum Hollabrunn 550 m 
Entfernung zum Bahnhot 650 m 

insgesamt 6.933 m2, d.s 158 m' je WE 

8 1-Zimmerw. 32 bis 45 m' 
17 2-Zimmcrw. 50 bis 60 m'  

23 3-Zimmerw. 70 bis 90 m' 
22 4-u.m. Zimmerw. ca 100 m2 

insgesamt 5.794,35 m', d.s. 82,78 m2 je WE 

55,85 Mio.  S (Bezugsjahr 1976), d.s. 9.638,70 S/m2 WNF 

insges. 13,5 Mio. S, Anteil an den Gesamtbaukosten: ca 24 % 

Eigenmittel (Baukosten, Grundkostenanteili 
monatl. Rückzahlung: Wohnbauförderung, Hypothekardarlehen, Laufzeiten, 
monatl. Betriebskosten (ohne Heizung) 

Elektro-Einzelheizung mit Konvektoren (Tagstrom) 

Ergebnis eines Architekturwettbewerbes, Demonstrativbauvorhaben 
Innovationen: Modulares Planungssystem, getrennte Primärkonstruktion und 
variabler Innenausbau; variable Wohnungsgrößen, Bewohnermitbestimmung bei 
der GrundriRplanung, private und öftentliche Grünräume, begleitende 
Forschungsarbeiten 

Mag. Robert Rintersbacher, ALPENLAND 
Arch. Dipl.-lng. Franz Kuzmich, Berichte in Fachzeitschriften, 
Forschunesberichte iBundeswohnbauforschune F 273. F 820) 



Wohnen  Morgen Ho l lab runn  

Adresse der Siedlung 

Zahl der Wohneinheiten 

Bauträger 

Planer 

Rechtsform der Wohnungen 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung 

Grundstückgröße 

Wohnungsgrößen ( 1  .Bauteil) 

Wohnnutzfläche (1 . Bauteili 

Gemeinschaftsräume 

Gesamtbaukosten (1 .Bauteil) 
(inkl. NK U. MWST) 

Wohnbauförderung 

Wohnungsaufwand 

Heizung 

Stichworte des Besonderen 

lnformationsquellen 

2020 Hollabrunn, Bachproinenade, Weidenallee 

1. Bauteil: 70 WE, geplanter, nicht ausgeführter 2. Bauteil: 44 WE 

Gemeinn. Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Alpenland 

Arbeitsgemeinschatt iur Architektur, Stadtplanung, Koordination: 

Architekten Ottokar Uhl, Joseph P. Weber, Franz Kuzmich u.a. 

Eigentumswohnungen 

1970 Projektimpuls: Bundeswohnbauforschung, Fachdiskurse 
1 Y 71 1. Preis im Architekturwettbewerb ,,Wohnen Morgen'' 
1974 Baubeginn 1. Bauteil 
1976 Wohnungsbezug 
1975 Baubewilligung für den 2. Bauteil 
1996 Beschluli, den geplanten 2. Bauteil nicht auszuführen 

Entiernung zum nächsten Kindergarten 550 m 

Entiernung zur nachsten Volksschule 650 m 

Entternung zurn Stadtzentrum Hollabrunn 550 m 

Entfernung zum Bahnhof 650 rn 

insgesamt 6.933 m', d.s 158 in' je WE 

8 1 -Zimmerw. 32 bis 45 m- 
1 7 2-Zimmerw. 50 bis 60 rn' 

23 3-Zimmerw. 70 bis 90 rn~ 

22 3-u.m. Zimrnerw. ca 100 rn' 

insgesamt 5.794,35 m', d.s. 82,78 m je WE 

35,85 Mio  S (Bezugsjahr 1976), d.s. 9.638,70 Slm WNF 

insges. 13,5 Mio.  5, Anteil an den Gesamtbaukosten: ca 24 "Yo 

Eigenmittel (Baukosten, Grundkostenanteili 
monatl. Rückzahlung: Wohnbauförderung, Hypothekardarlehen, Laufzeiten, 
monatl. Betriebskosten (ohne Heizung) 

Elektro-Einzelheizung mit Konvektoren (Tagstrom) 

Ergebnis eines Architekturwettbewerbes, Demonstrativbauvorhaben 
Innovationen: Modulares Planungssystein, getrennte Primärkonstruktion und 
variabler Innenausbau; variable Wohnungsgrölien, Bewohnermitbestimmung bei 
der Grundrißplanung, private und öffentliche Grünräume, begleitende 
Forschungsarbeiten 

Mag. Robert Rintersbacher, ALPENLAND 
Arch. Dipl.-lng. Franz Kuzmich, Berichte in Fachzeitschritten, 
Forschungsberichte iBundeswohnbauforschung F 273, F 820) 



W o h n e n  M o r g e n  H o l l a b r u n n  



W o h n e n  M o r g e n  H o l l a b r ~ ~ n n  



Wohnen Morgen Hol labrunn 

Grundriß 

System 

Konstruktions Axonometrie 



Wet tbewerb  ,,Siedlung i n  Tu l ln "  

Adresse der Siedlung 343O Tulln, P,ii,iccl~~is Str;il\c 

Zahl der Wohneinheiten 2 ;  

Auslober des Wettbewerbs Kdnin1c.r der ,\tchitcktcn ~ i r i d  Ingcnieurkonsulenteii tur L%, NO und ti 

Planer Aichitckt Dipl.-lng. I t 'c i l tg~ng Rauscli 

Chronologie IOHO I'rojektimpuls: K,inimpi- d .  Arch. LI. Ing.koii~cilt.riteti t .  \V, NO u. B 

I 08  I A rch i tek tu r \be t t l~e \~ r r t~  

Zur Lage der Siedlung t iitternung zum n,ic hsteii Kitiderg,irten I ,U Ikni 

Eritternurig zur n;ic h s t w  \'olksschcileO,; krii 

E i i t tc~ i i i~ ing r u m  St,idtrentr~irii Tcillri I ,O km 

trittc,rniiii:,: ruim Raliiihot 0,7 km 

Crundstückgröße 

Wohnungsgrößen 

Wohnnutziläche 

Gemeinschaitsräume 

Heizung 

insgesamt c-J 7.000 m ' ,  d.s. L60  m- jc \ME 

3 Wohriciiigen 2 150 n i  \II1NF, plus 70 n i  privatc Cki-trnterrassc 

18 L\'ohri~itigeti ;i 130 n i  \VNF, plus 70 m' privntc C;;irtc.nterrasse 

h LVohnuiigcri ;i 100 n i  LZ'KF, plus 50 ni  priv,itc C,irtenterrasse 

insgesamt 3.390 m ' ,  d . q .  I 2 5 , h  n i  jc \ S E  

Stichworte des Besonderen 7 i  L\'cttl>c~\\ciI~sprojcktc ,,Vcrdichtetc~ F l ~ c  hl>,iu\.~cisc", 11 P r r i s  

I) ie E r g r l m i i c  r l ~ 5  Ar( h i t c ~ k t u r ~ ~ e t t l ~ e \ ~ c r t ~ s  \%urden nicht realisiert 
U'is gcljl,intv Dcmoiistrati\ twuvorhaljen I\,iiii nicht ~ u s t a n d c  



W e t t b e w e r b  , ,Siedlung i n  Tu l l n "  



W e t t b e w e r b  , ,S ied lung  i n  T u l l n "  



W e t t b e w e r b  , ,S ied lung  i n  T u l l n "  

Ansicht 

Schnitt 

1. und 2. Dachaeschoß 



W e t t b e w e r b  , , S i e d l ~ ~ n g  i n  T u l l n "  

Adresse der Siedlung 31 1 0  Tulln, P~racelsus StraRe 

Zahl der Wohneinheiten 22 

Auslober des Wettbewerbs Kanirner der Architekten unc Ingeniecirkon<cilenten tur W, NO und B 

Planer Arcliitekt Di1)I -Ing \V,ilter Buck 

Chronologie 1980 Projektimpuls: Kammer d. Arch. U. Ing.konsulenten t .  \I1, N O  U. B 
1 L)Iil Architektur\\ettl,e\verh 

Zur Lage der Siedlung Entternung zum nJc hsteri Kindergarten 1 ,O km 

Entternung zur nachsten Volk~scl iulcO 5 km 

tntternung zum Stadtzentrum Tulln 1,0 km 

Entternung r u m  Bahnhot 0,7 km 

Grundstückgröße 

Wohnungsgrößen 

Wohnnutzfläche 

insgewiiit c;i 7.000 m', d.s. 320 rn- je WE 

: Wohnungen i 146 m LYNF, plus 70 m privater Garten 

I 2  Wohnunjien ;I 122 in WNF, plu5 7 0  m privater Garten 

3  LI1ohncingen a 102 n i  \YNF, plus ',0rii p r i \ ; i t~ r  Garten 

3 Wohncingen a 74 m \ZiNF, plus 30 i i i  p r i ~ a t e r  Garten 

insgesamt 2..532 n i  , d.5. 1 1  5 m je WE 

Gemeinschaftsräume 

Heizung 

Stichworte des Besonderen 75 \I'etthewerhsprojckte ,,L'crdichtete Flachbauweise" 

Die Ergebnisse des Architckturwettbewerhs wurden nicht realisiert 

Das geplante Dcmonstrativhau\orliaben kam nicht zuqtande 

lnformationsquellen Dokcimentation ,,Wetthewerl~ TuIln 1 1 " (Broschüre ,,Besser LVohnen in  NO")  

Fr'iu llse Schrniedl, Kammer d. Architekten und Ing.konsulcnten i .  \W, NO U. B. 



W ~ t t t > ~ ~ v e r b  . . S i e d l u n ~  i n  T u l l n "  



Wet tbewerb  , ,S ied lung  i n  T u l l n "  



Wettbewerb  , ,S ied lung i n  T u l l n "  

Schnitt 

Obergeschoß 

Erdgeschoß 



Wettbewerb  ,,Siedlun,g i n  T u l l n  " 

Adresse der Siedlung 1 1  1O Tullii, P;ir;ict.lsus Str;ihr 

Zahl der Wohneinheiten 2 1 

Auslober des Wettbewerbs K,imiiier cler Architekten iincl Injienierukonsuleriten tur \V, K O  LI R 

Planer Architeki D i p  -Irig. Ccrh;rrti Klein 

Chronologie 1980 Projektinipuls: Kaiiinier d. Arch. U. Ir ig. l<ori i~i I t~i i tei i  I .  W, Ni) LI. 8 .  
1981 Ai-c hi tel<tur~vett t)c\ \~c~rl~ 

Zur Lage der Siedlung Enttcrnuiig r u m  nichstei i  K i r i~ l t~ rg~ i r t c~ i i  I . O  km 

Enttcriiung zur niichsten Vvll,is( I i d c ~ 0 . i  kni 

Entfernung zuni Stadtrentr~i i i i  T i i l l i i  I ,O l<ni 

Entternung zum B;rhnhot 0,; ki l l  

Grundstückgröße 

Wohnungsgrößen 

Wohnnutziläche 

insgrsamt c;r. 7.000 m , t j . 5 .  2cK 171 je \ \ 'c~hi ic i i i l i c i~  

insges,init 2.603 ni-,  d.s. I Oii,.5 in' je \YE 

Gemeinschaitsräume 

Heizung 

Stichworte des Besonderen 75 W e t t k ~ r ~ v e r l ~ s l ~ r c ~ j e k t e  ,,Vertiichtete Fl;ic.tih;iu\\,ciic~'. 

Die Ergebnisse des ,lrchitckt~ir\vctthe~zjcrl~s \vurtirri i i i (  ht re,ili.;icrt 

D,is geplante Deiiioiistr,itii~t,,i~ivorlial~cii k,iiii riicht ruit, i i i t le. 

lniormationsquellen D o k ~ n i r n t ~ i t i o n  , , \n lc t t lx~\ \~td~ Tiillri 1 CJ81 " (Broschure ,,Bessei- Wolirieii in  NO"), 
Frau llse Schmiedl, Kniniiier tl. Architektcn und 1ng.korisuIrnten i. W, NO u.B. 



W e t t b e w e r b  , , S i e d l u n g  i n  T ~ ~ l l n "  



Wet tbewerb  , ,Siedlun,r:  i n  T u l l n "  



W e t t b e w e r b  , ,S ied lung  i n  T u l l n "  

Schnitt 

Oberg eschoß 

Erdgeschoß 



Zahl der Wohneinheiten 1 ( 3  

Rechtsform der Wohnungen \ ? o l i i i ~ i n ~ s t . i ~ e i i t u i i i  

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung 

Grundstückgrölle 

Wohnungsgrößen 

Wohnnutzflachen 

Gemeinschaftsräume 

Eiit ic~ri iurig r ~ i n i  nachsten K in tk rgar tc i i  1 .J iLni 

Fntterriiiii!: zur  ii;ichiit.ri Volk i3ct i i i le 1 , 7  km 
t i i l t r ~ i r i ~ i i i g  riiiii Sta t l t ren t r~ in i  1Kiosteriic~iiiiii.g 2 . 2  I k i i i  

L n r i ~ i r i  u n i  ß a i i i l i o t  l l o i t r r ~ i ~ ~ ~ ~ ~ ~ r - l < ~ r r l ~ i i g  L,4 l k i i i  

i n s g t w n i t  6 .47  1 i i i  , d . s  404 in le W E  

Gesamtbaukosten 
(inkl. NK und MWST) 5 30,28 M i o  ~ K e z ~ i g ~ ~ ~ i I i ~  IcJtJ ; I  C I  < 14 2 0 0  - III \I NF 

Grundkosten 5 h,5H M i o  d 5 I 0 I - 5 i i i  

NO Wohnbauförderung 1968 S 14,7L M i o .  Fordr . rdar l t~ l i t~ i i ,  d . \ .  40 .0  'h tJcr C;e\,ir i i t lw~iLo~iteti 

Wohnungsauiwand 



Les P a l e t u ~ ~ i e r s ,  K ' losterneubur,g 



L es P a l e t u v i e r s ,  K l o s t e r n e u h ~ ~ r g  



Les Pa le tuv ie rs ,  K l o s t e r n e u b u r . ~  



Adresse der Siedlung 2392 Sulz 191 

Zahl der Wohneinheiten 11 

Bauträger Ei~erit i i i i icrgcii icirisc hatt 

Planer ,,Coopcrati\~r" Ar( hi tr l<trn Eherle, Juen, Ko< Ii, Mittercteinclr, R<i~k> 

Rechtsform der Wohnungen Wot i i i ung i r ig r r i t~ i i i i  

Chronologie 1079 Projektinipuls: Bc~ t~oh i i~ i - in i t i , i t i \~c  

8 C;ruridkciut 

19H 3 B,iubeginri 

1984 W o h n ~ i r i g i i ~ r z i i g  

Zur Lage der Siedlung Erit trr i i~ing zuni i i t ichqt~n Kindcrgartcri 15 km (SC~LIII>LIS~ 

Enttei-nung Lur n;ic.tistt~ri Voll<ss<.hule5 k m  < S ( - l i ~ i l i ~ i i ~ i  

Enttri-iiiitig r u n i  Oi-tsrcr i t r~ini  200 iii 

Eiittrri iung zur Bush,iltesteIlc~ I00 in 

Grundstückgröße inigesariit 5.043 r i i  (davon 1 . S O 0  m' Cr~ in land) ,  d.s. 458,.5 rn? je WE 

Wohnungsgrößen von I 5 0  m h i  l 80 m WNF 

Wohnnutzflächen insgesanit 1 -L) i ni  d i 1 G 3 n i  je LZ'E 

Gemeinschaftsräurne iiihgrsanit L73 m , darunter Kitidergaitrri 150 n i  1, M r l i r z \v r<  kracini (30 ni  1, 

Wirtschcitts- und ßcistcli, i~ini iLO n i  1 T i i c l i l r r r i  (80 m 1, S a u n ~  (40  n i  i 

p l u i  385 n i  ciherd,ichte Hote und 330 m ke l le r rwn ic~  

Gesarntbaukosten 
(inkl. NK und MWST) S 16,; n i io .  ißrzcigsj~ihr:  19851, d.s. 9.200,- S/ni  NINF 

Grundkosten S L, i bl io .  CIS. 456,- S/ni' 

Wert der Eigenleistung S 2,1 hlic~. 

NÖ Wohnbauförderung 1968 S 13,O M i o .  Forderdarlchc,n, d s H4,8 ' X >  d r r  Cr ian i th iukostcn 

Wohnungsaufwand Figeriniittcl i ß ~ i i k o s t t ~ i i ,  <;rur i t lkosten~ntci l ) :  S 300.000,- 111s 400.000, 

iiion,itl. Riickzahlung: 5 1.000,- t ~ i s  8.000,- 
L,iutzeiteii: 23 ],ihrt., progrc,ssiv 

i i io i i ,~t l .  Beti.iehshoiten ( o h i i ~  t ieizungi:  S 2.000,- 

Heizung Fliis5iggas. p~iss ivr  Nutzung (ier Sol;ircr~iicvgir (Wintergiirtcni 

Stichworte des Besonderen C;t~nirinschattspr~ojekt niit holicr Wohn-  urid Lct>ensqualit,it. Kir idci- t i -ei indl ih 

M i tkc t in in iung  h r i  Ort (;riiiidstückswahl ~ i n c  I>ei dcr Pl,incing. 

Schone Lcigt3 in der L,iridctiatt. Kostrngünstigrs okulogivhe.; ßCiueri. 

tiolzhausv.;teiii. H,irid\verklichc Eigcnlristurigcn. 

(;cniririic-t1,ittstiirdernde li2unie. ßcwolinerseIt>st\.c~r\t~;iIt~ing. 

lnforrnationsquellen Architrl<t D i p  Ing Petrr Rci,ib 

Forschungihrrit Iit Peter R,iciI) LI J , , O r n i e ~ n i c t i ~ i t t ~ ~ . o h ~ i a n l ~ i g e n  in  NO 
Neuc Formrn d r i  \ r i d i c  htrtei i  F l , i c h h ~ i i ~ ~ i  in  N O "  

iB~indcs\\ohnh;iutori( hciiig F 1268) 1992 



Wohncoouern t i ve  S u l z  



Wohncoopera t ive  Sulz 



W o h n c o o p e r a t i v e  Su lz  

Schnitt 

Grundriß 



A/ ter -nat ives W o h n e n  Pu rke rsdo r t  

Adresse der Siedlung $001 PLII lkeridort, Wi i i ter=, i - i r  i $ 

Zahl der Wohneinheiten 1 I 

Bauträger \'creiii Pro l rk t  ,dtrrri,itivrs \/Voli i ici i  

Planer 

Rechtsform der Wohnungen Wohiiutigst~i;crit~ini 

Chronologie 

Grundstückgröße i i i sgcwn i l  1.24- n i  , d.s. 125 in le WE 

Wohnnutzflächen i m g t w i i i t  I .4HO r i i  , (1,s. I 4 8  i n -  je WE 

Gemeinschaftsräurne 17-4 in unt l  2 2 3  r i i  Ke l l t~ i i , i i i r i ie  
C ; t~ r i i e~ns<h~ i t t s r i i ~ i i ne  i i n  re\ i t ~ l i s i c r t e n  Altk);iu I k indergruppe, TOpter\zcrkstatt, 

,k?~is ikr , i~ i rn,  Rauri i  t ~ i r  Fe\te, Sciuii,i, Cvinii; ist ikr, iuni~. zusi i tz l ich s ind t i ie 

Wohiiurig>ein::iiige ,115 C;eriit'iiisch;ittsr;iunir kor i r ip ie i - t  iTiscli(ei ir i is LI.J.). 

Gesamtbaukosten (inkl. MWST) S 1'1, I M i o .  ißc.rugsj;ilii-: I Y H 1 ) ,  C I . \ .  I L.'fOO,- S./iii LL'NF, S I , 0 1  ~ M i o .  je- W €  

Grundkosten S 1 ,'I h l i o . .  t1.s. 5 8 5 ,  S/m 

Wert der Eigenleistung S 0,: M i o .  

NO wohnbauförderung 1968 5 12 i M i o  Fordeicl, i i lel i t~ri d s 6 i , 4  ' I < ,  der Cesarnthauko\tei i  

Wohnungsaufwand C.A 

Heizung I ' , i \ \ i \  e N u t r ~ i n g  dc r  SoI,irc~iiergir (Winterg8rtei i i  u i i t l  Gas-Thernien 

(4 \\'C ge i r i e i~ ih~ in i  ~ i i i d  h \ \ / F  F i r i ze l t hc~ r i i ~e t i ~ ,  z i i ~ ; i t z l i ch  Kdchelöiei i  

Inforniationsquellen 



A l te rna t i ves  W o h n e n  Purkersdor f  



A l te rna t i ves  W o h n e n  Purkersdor f  



Al ternat i ,ves  W o h n e n  P u r k e r s d o r t  



W o h n p r o i e k t  Purkersdor i  

Zahl der Wohneinheiten 
- 

Rechtsform der Wohnungen \I o l i i ~ i i ~ ~ , s c  i,ciiiLiii, 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung 

Grundstückgröße iiisgeJs,init 2 1 ' - ii (1.s 1 2 0  i i i  je \I t 

Gemeinschaitsräume L c ~ i i c  ins( h ~ t t s t i ~ l l c  i 6; i i i  I 

Gesamtbaukosten 
(inkl. NK und MWST) S l i. l ~ M i o .  [ K e r ~ i j i s j ~ l i i :  l C 1 H T ) ,  r1.i. l 5 . 8 0 0 ,  S/rii LZ'NF, S 2 . 5 2  i\lio. jc LZ'L 

Grundkosten S J,? b l io .  ( I , \ .  870, S , i n  

Wert der Eigenleistung S 1 ,(J M i o .  

Heizung 

lnformationsquellen 



Wohnpro jek t  Purkersdorf 



W o h n u r o i e k t  Purkersdor i  



W o h n p r o i e k t  Purkerscior i  

Schaubild 

L 



Zur Lage der Siedlung Eiitternuiig rc in i  iiac-Iisteri Kinderg,ir.trii 

h t f c r i i c i r i g  zur  L1o lkssc l i~~ le  

Ftittei-iiciric   uni Std(itzerrtrurn Tulln 

t i i t t r i - i i ~ i n g  zur BushCiltestc.llc~ 

'>,(I kn i  

I I ,O kn i  

1 5 . 0  lklll 

o.6 k m  

GrundstückgröOe ~ i i s q e \ ~ i r i i t  I 79 i i  rri , c1.s L 57 in lc W E  

Wohnungsgrölien 0 i 1 30 n i  u i i i l  1 X 150 111 

Wohnnutzilächen riisges,init C) 30 i i i  , i l  \ 1 i ; n i  I ( ,  \L 'E  

Gemeinschaftsräume (;enic,insc Ii,itt\r,iuni (70 in ) ,  S,iun,i i.!O n i  i 

Gesamtbaukosten 

(inkl.NK und MWST) S I'>,.{ b l i o .  i ß c z ~ i g s j ~ i h r :  10871, (1,s. Ih .425, -  S / r i i  WNF, S 2.1 M i o .  je WE 

Grundkosten S 1 .'> M i o . ,  d.s. 83-1 S.'rii 

Wert der Eigenleistung S 0 . 7 M i o .  

NO ~ohnhauförderung 1968 5 12.2 M i o . ,  d.5. i i 0  '% d ~ r  B,iukosteri 

Wohnungsaufwand !Moii, i t l icI i i~ Ri ic-k/~i t i l t i i iger i  jc, WE:  ( CI S 4.t500,- 

h lo i ia t i i t  I i c  Ket i - i r l )~kostc i i  iohr ie H c i r u i i g ) :  J S 1 . 0 0 0  

lnformationsquellen 





W o h n g r u p p e  am Riederberg 



W o h n g r u p p e  am R iede rbe rg  

Ansicht 

Grundriß 



O k o s i e d l u n e  G n r t n e r h o f ,  G ; i n s e r n d o r t  

Adresse der Siedlung 

Zahl der Wohneinheiten 2 > 

Bauträger t l ~ ~ l t i l ~ ~ t  \ l8Jr t t>r  LI. ('11. Gn lh t  I ,  

Planer h l ~ g  Arc h I ns  H e l t i i ~ i t  Dc~uhne r  

Rechtsform der Wohnungen ~ ! o I i n ~ i i i q \ t ~ i g r ~ i t ~ ~ ~ i i  

Chronologie 

Grundstückgröße 

Wohnungsgrößen 

Wohnnutzflächen 

Genieinschaftsräume 

Gesamtbaukosten 
(inkl.NK und MWST) 5 : C )  ( M i o  j B ~ ~ i i i : \ j , l h l  IOiqiqi 1 1  , I 0  i t i 0  - b/ni  1% NI  5 1 7 h110 1c3 Vi'E 

Grundkosten 5 i t i  M i o  1" ) -5111 

Wert der Eigenleistung 5 L 3 i b i o  

NO Wohnbauförderung 1968 C i i , 4  M i o .  Forrlc.rrIcirlc~lic.ii, CI.\ 90.  I ':;I clrr (;es,iriitl~iiikostc>ri 

Darlehen Bund S 0.6  ~Cl ic~ .  rWohii l i , i i i t~~r.c l i i i t ig,  Oko log i iche Eirir ic-l i t i i i igri i ,  

SoI,ii-,iriI,igeii H i i i i i ~ i ~ t c i i l r i t t ~ i i ,  Rrg twn i i tz i i i ig ,  ScIiiIikl,irCiiilage> 

Heizung 



O k o s i e d l u n g  G ä r t n e r h o f ,  G ä n s e r n d o r t  



O k o s i e d l u n g  Gär tne rho f ,  Gänserndor f  



O k o s i e d l u n g  G ä r t n e r h o i ,  G ä n s e r n d o r i  

Erdgeschoß Obergescho ß 



W o h n d ö r i l  Kaiserbrunn,  Pressbaum 

Adresse der Siedlung 302 I P i e l h ~ i n i ,  K,iiserbr~iiiristraRe 68 

Zahl der Wohneinheiten 6 

Bauträger Verwii Wohndort l  K,iiserbr~iiiri 

Rechtsforrn der Wohnungen b'o l i i i~~ngscigcnturr i  

Chronologie 1985 Projektiriipuls Wohnungsinteressenten (Vor t~ i ld  Wohnkooperative Sulz) 

1 Grundk,lut 

198; ß,iulxginn 

1980 Wohnungsbezuq 

Zur Lage der Siedlung FiiLicrn~ii iq r u n i  ii,ichsten Kiiitferg,irten 4 kni 
Eiitteriiunq r i i r  ncic hsteii Volksic I iulc4 krn 

Eii l lcrnuiiq LLini O i t s~c~r i t run i  I ' r e l h i i i n ~  4 kni 

Eiit lt~rri i inq L L I ~  Bclhiihot P r ~ I \ I ~ ~ i u ~ i i  4 kni 

Grundstückgröße i i i sgc~s~i i i i  L -I00 i i i  , ti s 40I1 n i  je \iLIE 

Wohnungsgrößen 5 x 1 10 n i  ~ i i i d  I X 1 50 n i  

Wohnnutzflächen iiisqes,init 000 n i  , tl s 1 3 3 r i i  je WE 

240 in KelIerrci~inie 

Gerneinschaftsräurne Oenieinsc Ii,ittsr,iuni (hL n i  I Tischlerei (28 n i  1, Fahrradkeller (L5 m 

Gesamtbaukosten (inkl. MWST) 5 I 0  0 M i o  iBezuqslahr 1008), d 5 1 L 400,- S/m WNF, S 1,67 M i o  je WE 

Grundkosten 5 1,68 M i o  d s 700,- S/ni 

Wert der Eigenleistung 5 I L M i o  ic,i 1 000 Sturitleii le Faniilie) 

NÖ Wohnbauförderung 1968 S 8,8 M i o  Fordcrcl;rrleheii, d.s. 88 'X, der Ges;riritbaukosten 

Wohnungsaufwand Eigenmittel iB,i~ikostrn, C;ruiiclkostenanteili: S 500.000,- 
i i ionat l .  K i ick~;rhIung:  (Wohnba~i i i j rderui ig, Hypothek,irdarlehen) S 3.000, 

L,iutreit: 3.5 ];rhre 

niori,itl. Betriebskosten (ohne Heizung): 1 .200,- je WE 

Heizung Paisive N ~ i t z ~ i n g  der Solarenergie (Wintergarten), Flüssigg;rs oder Holz  

Stichworte des Besonderen (;t~iiicinseh;iitsr~rojekt, L,ige in1 Grunen rriit riiedrigem Grundpreis 

Mit l )est imni~ing bei der Grundstiicl<swahl ~ i n d  bei der Planung. 

Kostengünstiges bkologist hrs  Bauen. Holzbausysteni. 

Hantlwerkliclie Eigenleistiingt~n. Bewohntrselbstver~vdltung 

lnforrnationsquellen Architekt U i p l . I n g .  Peter R a ~ h  

Fr'i~i Helgd M,idiier (Bewohneriri i 

Forsch~ingstieritht: Petcr Kaah L1.a.: ,,Cenieinsch;rttswohn;rnlagen in  N O  

Neue Foi-rnen des verclichtctcii Fl;rchb;r~ics in N O "  

iBiiiideswohiilia~itorsc-hung F 1260) 1992 



W o h n d ö r f l  K,? iserDrunr l ,  P ressbaum 



W o h n d ö r f l  Ka i se rh runn ,  P r e s s h a u n ~  



W o h n d ö r t l  K a i s e r b r u n n ,  P ressbaum 

Ansicht 

Erdgescho ß 

L 



V i l l e n  in7 K i r sch ,qa r ten ,  M a r i a  E n z e r s d o r i  

Adresse der Siedlung 2 I44 iL?;iri;i t i i ~ ~ r d o r t ,  K,irl W,iggrrl W r g  

Zahl der Wohneinheiten f > 

Planer 

Rechtsform der Wohnungen trigcritiii-i 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung E i i t t r r i i i i i i ~  z i i r i i  r i ~ i c  tisic,ii hindc'rq,irtt'ii 0,; l k r i i  

t i i i tc . i i i i i i i f i  L i l r  r iUcli i tei i  \'olksscliiilrO,: kri i  

tiiticriiiiii:: / i i r i i  Zc'11tri11ii i\l<~~.~<i E t i z r r ~ d o r t  0 .7  kn i  

F i i t i <~ i i i ~ i ! i . ;  / ~ i r  K i i s i i , i l t r ~ r r I l c  i ß ~ l i t i h o i i  0,H k i l l  

Grundstückgrofie .! ~ ( I O  i i i  (I , 41 h i i i  jc \ \  F 

Wohnungsgröße I $0 i i i  

Wohnnutzflächen iii.qt3.;init -Si) in 

Gesamtbaukosten 

(inkl.NK und MWST) I 5  0 h l i o  iKt>rug\ l , i l i r  I0Hc) i  d 5 I C )  2 0 0  - 5/m W N F  5 2,5 M i o  j r  W E  

Grundkosten 5 3 i \110 ( 1  5 1 4ilO - S'11i 

N O  Wohnbauförderung 5 il i U i o  For t l r rc l ; i r l r l i~ r i  tl 5 5 7  "4,  d r t  (,r.,initk1~iuko5ten 

Wohnungsauiwand k ,,Y 

Stichworte des Besonderen O r k o p p r l t e  B;iiiwe15r, grincJiris;inir u n d  private Freiraume 

Iniormationsquellen Aich i tck t  Dip1 -Irig. t i e l n i i i t  C liri5ten 



V i l l e n  i m  K i r s c h ~ a r t e n ,  M a r i a  Enzersdor t  



V i l l e n  i m  K i rschgar ten ,  M a r i a  Enzersdor f  



V i l l e n  i m  K i rschaar ten ,  M a r i a  Enzersdort' 

Ansichten 

Erdgeschoß Obergeschoß 



O k o s i e d l u n g  Ried an1 R iederberg  

Adresse der Siedlung 3003 K i r d  dni R i t d t h r r g ,  Haup ts t rak  

Zahl der Wohneinheiten 7 

Bauträger Veiein N e t z ~ r i k  Ried 

Planer Architekt Oi l i l  -ltig. [;erd I<»lilcr 

Rechtsform der Wohnungen W o t i i i i i i i ~ s e i ~ r i i t c i i i i  

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung Er i~tern~ing zum ndt tisten Kiiitiergarteii 1 ,O C r i i  
Entterii~ing ziir n;ic l i s t r r i  VolC~schule?,o kni 

Eiitlcrnuiig riii- S t ~ d t  Pcirkri-dort ~ i r i t i  I ~ i l l t i  10.0 kni 

Eiittcrnuiig zi i i  B i is l i , i l te~t r l l t~  O,4 krii 

Wohnungsgrößen h \ l i C 1  111 ~ i i i d  1 \i 150 r i i  

Wohnnutzflachen itisges,ini[ 3 0  ni  tl i l i i n i  je WE 

Gemeinschaftsräume Orniri i isc Iiattii,iiim 13f, n i  I LVcrkstatte ( 3 0  ni  ) 

Gesamtbaukosten 
(inkl.NK und MWST) S 1 1 , O  M i o  iHr/ugsj,~hr 1090), d s 1-1 000,- Slm WNF, S 2,0 h \ io  j r  L I  E 

Grundkosten S 1 ,0 M i o  CI s 2 0 0 , -  S l i i i  

Wert der Eigenleistung (insges.) S I ,0 W o  

NÖ Wohnbauförderung I968 

Wohnungsaufwand 

Heizung 

Stichworte des Besonderen 

lnformationsquellen 

S 10.1) M i o .  FOrdrrtIarlcheii, d.5. 7 0  ":, d r r  C;rs;imtbdukosten 

Eigriiniittel iB,i~ikostrn, C;riiiitIkosten,iiiteiI) jr WE: v o r  S 0,3 h \ io .  bis 0,8 M i o .  

moii,itl. K i ickzahl~ ing tWoIii i l). i~iiordcrurig, tiypo.darlelieii j: S 3.000,- bis 7.000,- 

LLi~itzeiteti: 3 5  Jat irr  L I I ~ ~  2 0  I ~ t i r c  

iiioriatl. Hririet)skostrii ioIi i i(. t l c i r ~ i r i g ) :  S 850,- 

Cen ie in~c l i d i t s l~ ro l r k t .  Wohricn ini  G r ~ i r i r i i .  Kindertrc~cintIIich. 

Mitbc.stitiiiiiiiiig l i r i  d r r  Crunditiicksw;ihl und b r i  der Planung. 

t i ,~i idwerkl ic l i r  Eigerileistcingen der Bewohner. 

Dr. Ericli i inc [ Ir .  C;crtl;r Kohlrr .  

Walter Zsc hokke: OKTE, Ai-( I i i t r k t~ i r  in  Nicticrosterreich IC)Hh-l9')6. 



O k o s i e d l ~ i n , q  R ied  arn  R iederberg  



O k o s i e d l u n g  Ried am Riedel-6er.g 



O k o s i e d l u n ~  Ried am Riederberg 

Erdgeschoß 



Zahl der Wohneinheiten (1 

Rechtsform der Wohnungen \ \ ' o h i i i i i i ~ s e i ~ t ~ i i t u r i i  

Chronologie 

Grundstückgröße 1 O I h  111 ( 1  5 $10 111 l t ,  \I! 

Wohnungsgrößen <I I  J() 111 

Wohnnutzflachen I I I \ ~ ~ Y J I ~ ~ I  ; t j ( l  111 

Gemeinschaftsraume ( ~ c ~ ~ r i e i r i \ c I i ; i t ~ \ r , i ~ i i i i  I 35 1 1 1  

Gesamtbaukosten 

(inkl.NK und MWST) S 1 1 0 .  l t ~ ~ j i t i ~  I ,  I .  1 .  00,- Slni lZ1hF,  C A1.5 hlio. \VE 

Crundkosten 5 2 ,  1 ,hl io, (1.s. 1 . 100,- 5;1ii 

Wert der Eigenleistungen 5 0,8 ) \ \ I ( ) .  



G r u ~ ~ e n w o h n u r o i e k t  ßer,g,gnssc, Pu rke rsdo r t  



Gruppen  w o h n p r o j e k t  Berggasse, Purkersdor f  



G r u p p e n  w o h n p r o j e k t  Berggdsse, P u r k e r s d o r i  

Schaubild 

L 



Adresse der Siedlung % ' i O O  Kreriii-btciri, ( A c l l w r g  

Zahl der Wohneinheiten 1 8 

Bauträger (; FDE4AC; 

Rechtsform der Wohnungen \ \  o l i i i ~ i i i g~ t - i< t . i i i ~ i r i i  

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung Eri i tcr i i~inq L L I ~  n,lc h5ten K i ~ i d e r g ~ ~ i t e i i  0 5 k11i 

Eiitternuiig zur nachhten Volksic h~i leO - Ihii 

EriIlc.rri~ing 7ti in Zrnt rum 4tciri 0 5 ki i i  

Fi i t t rr i i~ir ig L L I ~  B ~ l i n t i o t  0 - krii 

Wohnnutzflächen i i i \ g twn i t  L 390 ni  

Gemeinschaftsräurne I\c,iiie 

Gesanitbaukosten 
(inkl.NK und MWST) S 4 7 M i .  z ~ r :  I ,  d .  0 . 7 0 0 , -  Slni WNF, S L,34 M i o .  jc LYE 

Crundkosten S i , 7  Mio. ,  t1.s. 880,- S/ in  

Handwerkl. Eigenleistungen Ikcine 

N Ö  Wohnbauförderung S L1,5 Mio .  Forderdarlrhrii, d.5 5 3,4 ' X ]  d r r  C;t~5,iiiitt1a~ikohtc~n 

Wohnbauforschung S 1 , I  4 M i o .  Su t )~w i t io i i  !Kundeswohril~;iiitorsc l i ~ i i i g i  

Wohnungsaufwand L i g r n m i t ~ r l  iß,i~ikohteii, (;i-~iritll<ostcnantcil): insgts,~nit S I 7.0 hl io .  

nitrn,itl. K ü c k 7 ~ t i l ~ i r i g  iLYotini>at i iördrr~~ng, Hvpo-d,irlrhrn>: Y.CfOO.- I)i5 8.300,- 
l . ' lutzelt~ll: .!(I l < l l l r t~  

iiior1,itl. Brtr i r t~hkostcn (o i i i i r  Heizung): k.A. 

Heizung O ~ i ~ - E t ~ i ~ e ~ i t i t ~ i z ~ ~ ~ i < : ,  I<d( l i r l o t r ~ i  

lnformationsquellen Ur  Altred Fruti, LYOtiNEN plu, 2 1995 

Arc h i t rk t  Dip1 - 1 r i j i .  Fric Egrrcli 

Foricli~iriq\t>ericht F 1 O O b ,  Bu i id r~ \ \o l i i i I ~ ; i i i t o r i c  l i ~ i i i q  





Re ihenhausan lage  ,,Kremser G o l d b e r g "  



R e i h e n h a u s a n l a g e  , ,Kremser G o l d b e r g "  

-7 

Ansicht 

Obergeschoß 



Adresse der Siedlung 34 30 l u l l r i ,  I<irh( l i ( ~ r i ~ l l c ~  

Zahl der Wohneinheiten (> 

Planer ,\I( hitckteri L l ip l  I i ig  Cric I-i x\ i l l l>at hr r  

Rechtsform der Wohnungen 1 L / o l i r i i i i i ~ \ r i ~ r i i t u r i i  

Chronologie 

Wohnungsgröße 125,8 n i  

Wohnnutzilachen i i i \ g r \ ~ i n i t  755 n i  

Gesamthaukosten 
(inkl.NK und MWST) 5 1 2 7  M i o  iBrzugs1,ihr 1 9 9 1 ) , d s  1hOOO Sli i i  W U F  5 2 1  Rl io j r W E  

Grundkosten 5 I 2  M i o  t l \  4 8 0 5 n l  

Wert der Eigenleistungen 5 ? 0 M i o  

Wohnungsauiwand t ig r r in i i t tc~ l  iB,i i ikostrn, ( , i~ i r idko\ t t~r i , in tc i l~  ~c WE: 5 41 5. 300,- 
iiioii;itl. Rur k ~ , i t i l u n ~  iWoliri l~i~itOrtlrr-ung, Hypotlirk,ircl;irlrhrn): S 6.825, 

IL< i~~ lze i t :  C J  2 0  lLihr? 

riioii,itl. K e t i i e l ~ \ k o i t t ~ i i  (o l i i ie  He izu i ig  und  ohne Stroriii: S 800,- 

Heizung ( ;J>-%ei i t raI l i t~ i ru i ig,  je W E  ri i i t  R,idi;itorrii 

Stichworte des Besonderen Rci l ic~r ih ; i i i~ t~ i  i i i i t  1I1ii i trrg;ir i t~ii, Gr;ivd,icti ;iur Holzi i i i terkoi istrukt ion 

\O L V o I i n k ) ~ i ~ i ~ ~ r t ~ i \  1994 





O k o h ä u s e r  i n  T u l l n  



Ö k o h ä u s e r  i n  T u l l n  

SOLARES 
GEWÄCHSHAUS 

I 

SCHI1 t BODEN 
4 i  08rn2 

SOLARES 
GEWACHSHAUS 11 

ZIMMER 1 
SCHlF FBODEN 
1 5 7 1 n l  

SCHIFF8 
1061rv2 VORRAUM 

ZIMMER 2 
SCHlr FEODEN 
15 37m2 

CCHIFFB 
10 511-72 

Erdgeschoß Obergeschoß 



Adresse der Siedlung i cJ  I 0 / \ \  c>lll 

Zahl der Wohneinheiten I - 

Rechtsform der Wohnungen \ \ ~ ~ I i ~ i i i i i ~ \ t ~ ~ ~ c ~ r i ~ ~ i r i i  

Chronologie 

WohnungsgroKen 7 1 t i i  I ) I \  I 30 ni 

Gesamtbaukosten 

(inkl.NK und MWST) 4  iii f i  MIO (Bt,rii\sl,ilii I O C J L l  d , L 0  670 - S/ni WNF S 2 , l  - Mio je LVE 
Grundkosten 5 I d 1 - 4 1 1 1  

Eigenmittel \ 2 2  0 1110 







R e i h e n  haussied1un.g i n  R u d m a n n s  

1 Obergeschoß I I 

Erdgescho ß 



Adresse der Siedlung ii).! 1 Pies\b,iuni, F u n k l i g ~ i w  0-1 1 

Zahl der Wohneinheiten (7 iiiid 6 

Planer Archi tekt  D i p . - l i i g  Hein/ L~i t te i -  

Rechtsform der Wohnungen Woti i i~ ingseigei i tc in i  

Chronologie 

Gesamtbaukosten Projekt 1 Projekt 2 

(inkl.NK und MWST) S 15.0  Mio.. (1,s. l h.600 S/iii LYNF S 16,; Mio., d . s .  ICi .000,-S/ni  

5 L5 Mio. je WE S 2,75 Mio. jc WE 

Grundkosten S L,8 Mio., t i . 5 .  I .  100,- S,/m2 S 3,4 hl io . ,  (1,s. 3.900,-S/m 

N Ö  Wohnbauförderung Projekt l : S H,4 Mio. f~or t l r r r la i - l t~ l ie i i ,  (1,s. 56 ",,, eler G e ~ ~ ~ i i i t t ~ ~ u k o s t e i i  

f'rolekt L :  S (7.0 Mio. i i i i i t  5 ';„ f4i i i iu i t , i t t~nruscl i~1l< geiordert i  

lnforrnationsquellen 

74 



W o h n p r o j e k t e  1 u n d  2 i n  Pressbaum 



W o h n p r o j e k t e  1 und  2 i n  Pressbaum 

I F NKHGASSE 



W o h n p r o i e k t e  I u n d  2 i n  Pressbaum 

Projekt 1 : Schnitt 

Projekt 1 : GrundriR 

'rojekt 2: Ansicht 

Projekt 2: Erdgeschoß 

Projekt 2: Schnitt 

Projekt 2: Ansicht 

Projekt 2: 1 .  Obergeschoß Projekt 2: 2. Obergeschoß 



W o h n d o r t  A n n i n g e r b l i c k ,  G u n t r a m s d o r t  

Adresse der Siedlung 

Zahl der Wohneinheiten 

Bauträger 

Planer 

Rechtsform der Wohnungen 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung 

Grundstückgröße 

Wohnungsgrößen 

Wohnnutzflächen 

Gemeinschaftsräume 

Gesamtbaukosten 
(inkl.NK und MWST) 
Grundkosten 

1 .  R;iu;ibst hriitt: 42 WE 

L .  ~ i i i d  3 .  K ~ ~ i ~ l ~ s c h i i i i t :  H i WE (nic ht gcI,;iu~i 

Fntternurig zuni n,i< h s t ~ r i  Kinticrgarten 0 0 hni 

Fritt<~riiuiig zur i i , j< h\teii Lolkssc hu l r  0,s hni 

Eiitternunq rurr i  Leritruii i (Ioritr,inis<Jort 1 / hii i 

Cntternung r u r  Kahnl ia l tc~tc~l lc  ( B ~ d n r r  Bcihn 1 0, i hin 

Verkaufskosten inkl. Grundanteil S L8 000, I n i  WNF 

N Ö  Wohnbauförderung 

Wohnungsaufwand 

Heizung 

Stichworte des Besonderen 

lnformationsquellen 

S 14 ,7  Mio .  i(~ruppenwoliiilwii-FOrc1c~r~1rig1 

Ii idividuellc F i n a n ~ i c w n g  

L,iniI,tl,i-grstrurrtr ( ;c~~-hon(lrnsationst l iernirr i ,  pissive Solai-- 

ciic~rgieiiutzung durc-ti S ~ i d ~ ~ i i r r i t i e r u n g  und Winterg,irtrii 

F,iiiiilierigc~rechtes ri,iturii,ilics Wohnen. Gute soziale Intr;istruhtui-. 

Ohologische Haustotte und H a u w ~ i w .  geniei~isch~iitstordcrride Otimtl iche 

~ i i i d  ~ ~ r i v , i t r  Freirdunie (Spirll,lätze, Biotop.. indi\~iduel le G,irteii, Terrassen) 

hl;ig. Arch. Ing. Helrnut De~ihr ier  



W o h n d o r i  A n n i n g e r b l i c k ,  Gun t ran l sdo r t  



W o h n d o r f  A n n i n g e r b l i c k ,  Gun t ramsdor f  



W o h n d o r i  A n n i n g e r b l i c k ,  G u n t r a m s d o r i  

Ansichten 

Erdgeschoß Obergeschoß 



Adresse der Siedlung ? ii', I I ,ih ~ n i  h C i l d t ~  

Zahl der Wohneinheiten I L 

Rechtsform der Wohnungen L \ ~ ~ t i ~ i ~ i ~ i : \ t ~ ~ ~ t ~ r i i ~ i i i i  

Chronologie 

Crundstückgröße 

Wohnungsgrölien 

Wohnnutzflächen 

Cemeinschaftsräume 

Heizung t i t Iq, i \  



W o h n h a u s a n l a g e  L,~al> i n ]  iW,~lc/e 



Wohnhausan lage  Laab i m  W a l d e  



W o h n h a u s a n l a g e  Laab  i m  W a l d e  

Erdgeschoß Obergeschoß 



Adresse der Siedlung 2 ii30 Per( t i tol<lsdort M a i  kt t? l ( lq, i \w 4 

Zahl der Wohneinheiten > 

Planer 

Rechtsform der Wohnungen Lbol ir i~i i igseigent~ir i i  

Chronologie 

Wohnungsgröfien 1 40 n i  1115 170 111 

Wohnnutzflächen risqc\,iriit 7hO n i  

Gesamt baukosten 

(inkl.NK und MWST)  5 I - 2 \11o ~L3e~/iigslcitir I ~ ~ ~ ~ ~ I ~  s 2 I 100 5 n i  \I \ F  5 5 44  M i o  je LVF 

Crundkosten 5 4 (4; L l i o  (I s 1000 5 111 

Wert der Eigenleistungen k A 

Wohnungsaufwand i i ioi i , i t l .  Kc~ t r i r lwh i ) \ l t ~ i i  1111iiii. t i t ~ i z ~ i i i g l .  S 1 . i00, 





Energiesparhäuser Perch to ldsdor t  



Energiesparhäuser Perchto ldsdor f  

2. Obergeschc 

Erdgescho ß 



h . lus te rwohnh , iusan lage  St .  P ö l t e n ,  W a g r d m  

Adresse der Siedlung i 100 51 Pollen, S,~I~erstr, i l \r~ 

Zahl der Wohneinheiten 1-15 1107 Wohr iung r i i  unt l  4 0  A p p , i i t n i c ~ i i ~ i ~  

Planer Aic hitc,kt D i p l  - i i ig  He l i i i i i t  C h r i i tc i i  

Rechtsform der Wohnungen X l i c ~ t m o h i i u i i ~ r n  

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung t r i t l c rnu i ig  riiiii ii;i( hi1c.n hiiidc.rg,irtc~ri 0,: kn i  

Enttcr i i~ i r ig zur  ii,ichitPri \'oll,,,( h~ i l t .1  ,O Ihn1 

Fiittcviiu i ig  r u i i i  Ztvit i- i i i i i  51. Pti l~c' i i  1 , J  k i i i  

Ei i t t r r r iu i ig zur ß i i ih ; i l t r~s t t~ l l t~  0 , L  kn i  

Grundstückgröße 1 /.iihO n i ' ,  d.5. 12.3 n i  je LVE 

Gerneinschaftseinrichtungen Ki i i ( Ic~rhr ippr,  h i u r i ~  

Gesarntbaukosten 

(inkl.NK und MWST) S I 3 M o  ß c u g l i r :  I 0 ,  I .  I 4 1 0  S.'iii WNF 

Grundkosten K,iuiec htsgrurid d ~ s  L ~ r i t l c i  L 0  

N Ö  Wohnbauförderung Ficih,iuci-Modell 

Wohnungsaufwand k.A. 

Heizung F e r n ~ ~ ~ r n i e  

Stichworte des Besonderen L\vei-,tutijier A r c t i i ~ e k t ~ i r \ v t ~ t t l ~ r \ v e r l ~ ,  1. Preis. 

L i r l se t ru i i g :  Allcrri,itive ~ i i i i i  i r i i i e r s t~d t i sch rn  C;rsc l io i~ \vohr i i~ngs l~ , iu  u n d  z i i i i i  

Eintariiilieiili,iii. ,in1 Si,itlir,iiid Dreigescliol(igc dichte B e h ~ u i i i i g .  

I r d e  Wohr i i i i ig  Ii,it L;ii.tcn c1dc.r Tc~rr,i,ie rnit Sichtschiitz 

lnformationsquellen 



M u s t e r ~ v o h n h a u s a n l a g e  S t .  P ö l t e n ,  W a g r n m  



M ~ ~ s t e r w o h n h a u s a n l a g e  St .  Po l t en ,  W a g r a m  



M u s t e r w o h n h a u s a n l a . g e  S t .  P ö l t e n ,  W a g r a n ~  

Obergeschoß 

Erdgeschoß 







Sied lung Reh berz ,  Krems 



Sied lung Rehberg, Krems 

Schnitt 

rdgeschoß Obergeschoß 



\ / l / ohnu ,~ rk  EBG in Purkersdor t  

Zahl der Wohneinheiten 11 

Rechtsforrn der Wohnungen \ V o t i i i u r > ~ s t ~ ~ ~ t ~ i i t ~ ~ i i i  

Chronologie 

Kaufpreis 

Heizung O i s - T h c ~ i i i c ~ i i  

Informationsquellen 

98 



W o h n p a r k  EBG i n  P u r k e r s d o r i  



Wohnpark EBG i n  Purkersdori  



W o h n p a r k  EBG i n  Purkersdort '  

Schnin 

Obergeschoß 

Erdgeschoß 



W o h n p r o j e k t  P u r k e r s d o r t  

Adresse der Siedlung 

Zahl der Wohneinheiten 

Bauträger 

Planer 

Rechtsform der Wohnungen 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung 

GrundstückgröRe 

Wohnungsgrö&e 

Wohnnutzflächen 

Gesamtbaukosten 

(inkl.NK und MWST) 
Grundkosten 

Wert der handw. Eigenleistung 

N Ö  Wohnbauförderung 

Wohnungsaufwand 

Heizung 

Stichworte des Besonderen 

lnformationsquellen 

.Ai-cli. D.I. Ct i r is ioph T l i r t t r i  

,'W l i .  I1.I. Ct i r is topl i  Tl i r t t r i .  





W o h n p r o j e k t  Purkersdor i  



Wohnuroiekt  Purkersdori 

Schnitt 

Erdgescho ß 



O k o s i e d l u n g  D ~ ~ n k e I s t e i n e r ~ ~ a I d  

Adresse der Siedlung { I  2 3 O t ~ r i t / I x v g  

Zahl der Wohneinheiten 6 

Bauträger Hot renp io t z  Conipc inv  

Planer Archi tekt  D i p  - I i ig K l ~ u s  M,ithov 

Rechtsform der Wohnungen Mitci j i t~i i t~ir i isgenieinschdtt ,  Gc,s.ri b .R 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung Eii t t r rnur ig zun i  nlichsien K i r i dc rg~ r te i i  {,L Ikni 

Ei i t ie i - i i~ i r ig zur ndchsten Volksscliulc7,O Ik i i i  

Eritierniirig r u i n  Or t s~e i i t i - un i  3,2 kn i  

tr ittt~i-riurig zur Bushaltestc~llc~ 1 ,0  kri i  

Erittcrriung zun i  Bahnt iot  St. P i ~ l t e n  I 3  k i l l  

Wohnnutzflächen insgesariit 9 7 7  n i  i i i i k l  LVii i trrgarteni 

Gesamtbaukosten 
(inkl.NK und MWST) S L4,0 Mio . ,  t1.s. 2 i . 0 0 0 ,  S h i '  WNF, i \ ~ o r l A ~ i i i g c  Abret I inungi 

5 2,5 I ~ i s  4.7 M i o .  jc WE 

Grundkosten S .!,J Mio. (1.5. 120,- SIIT 

Eigenleistungen J 7.000 Stundcii 

NO ~ohnbauförderun~ 1993 Hcii isti irdc3i.~ing: 

5 '1k Anr iu i tA tenz~isch~i f<  von 1 ,0 M i o .  U,ii-lchen bei  Wol inungcr i  ;ih 70 m WNF. 

U,ii-lc~licnsl;iutzrit: 2.5 I .  
Z ~ r ~ ~ ~ t z I i c h  Superiörtlei-uiig t i i r  J~ ingt ,~r i i i l i c i i  unt l  k i i iderrcichv F ~ i i i i I i c i i ;  

I ) I L I ~  5 70.000, Lus;itzd;ii-lelien je WE tui. Forschti i ig i in t l  Kisil<o~iI)tit.cl<uiig 

Wohnungsaufwand (Kaufpreis) Eigenniittel: 4.500.-  S;'riv 

nioi iat l .  Wol i i iu r igs~utw; ind i i i k l .  Betrichsi<ostri i :  70,- S/ni. 

Heizung Solar, h , i i ~ o ~ i ~ ~ l e r  Erclspeicher m i t  Be- u n d  Entl~it tur lgsruckgrwinriun~ 

Stichworte des Besonderen Rcihenhliuser, Niedi-igstericrgietl~i~ii-SiedI1111g Erdspeic-liei- und  Wintergartc i i ,  

Wzi rmerütkgewin i i~ i i ig ,  Begleit iorschuiig 

Ht lnry Ford Europe'iii Conserv,itiori A~v,ii-rl 1C1C17 und  zweini,il NO U inwe l tp r r i s  

lnformationsquellen Mi( li,iel Bockhorni ,  Uni~velthrr, iter,  so^ p.id Tr'iiiier 







O k o s i e d l u n g  D u n k e l s t e i n e r w a l d  

Schnitt 

Obergeschoß 

I, p /,~- .&L. 3 
Erdgeschoß 



S i e d l u n g  Burggasse ,  P e t r o n e l l  

Adresse der Siedlung L404 Petronell, Kurgg;isse 

Zahl der Wohneinheiten 13 

Bauträger Bnist Peiritsc h 

Planer M;ig Ar( h Ii ig Helniut Dcubner 

Rechtsform der Wohnungen Wohiiungseigeiiturii 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung Enttcrnuiig zum nach\ten kiriderqdrten 150 m 
Erittei nun2 zur ndc hsteii Volksscl i~i lel  i O  n i  

Enttcrnung zum Zentrum Petroneli 350 m 

Entterriiing r u r  Bush;iltestellr cß~hn t io i i  100 n i  ( l , 2  ILm] 

Grundstückgröße L 301 n i  , tl s 177 n i  je WE 

Wohnungsgrößen 0 u 94 m L X 62 n i  u i id  L u i L  n i  (ohne Wintergarten) 

Wohnnutzflächen insgc,sanit 1 071 r i i  , 

Kostenkalkulation 
Gesamtbaukosten 
(inkl.NK und MWST) S l C ~ , 8 M i o , c ~ s l 0 4 i i ,  S/ni WNF 

Grundkosten 5 3 L M i o , d s  LC180,-5/1ii 

N Ö  Wohnbauförderung jc W t  Crupperiwohiib;iii 5 3 iO.OO0,- 
Sol'irenergic S L0.000,- 

Oko-Eigenhcimtord. S (~0.000,- 

Geschätzter Wohnungsaufwand k. A. 

Heizung L a r n b d ~  geiteuertc C,as-Korideiii,itionstherriien, Soniierikollektoren, 

passivc SolartncrgiP-Nutzii i ig r lurt  h Sudorientierung ~ i n r l  Wintergarten 

Stichworte des Besonderen Reiheiihau\er, H o l z h a ~ i  niit Kcller, Wintergarten, private Garten und 

Daditerrdiseri Niedriqeiic~rgie-Hauser 

lnformationsqueilen Mag. Arch. Ing. Helniut Deutmer 



S i e d l u n g  Burggasse,  P e t r o n e l l  

Schaubild 



S i e d l u n g  Burggasse ,  P e t r o n e l l  



S i e d l u n g  Burggasse ,  P e t r o n e l l  

Schnitt 

2. Obergeschoß 

Erdgeschoß 



S i e d l u n g  Hexenbe rg ,  H a i n b u r g  ( W e t t b e w e r h s p r o j e k t )  

Adresse der Siedlung 2-11 0 H,iiiiburg, Huninielitrahe 1 tiexeiibergg,isse 

Zahl der Wohneinheiten 1 K ~ u s t ~ i l e :  16 

L Baustcite: 13 

i Baustcite: L L 

Bauträger B U W O G  Cenieii inutzige Wohncingsgesellsc h ~ t t  tur Kun(ie~hedien5tete Oe5mhH 

Planer Dr. Kurt Leitner und Architeld Dipl.-lng.Franz K ~ i z i i i i t h  

Rechtsform der Wohnungen C;enossr,nsc Ii,ittl. Mietwohnungen 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung Eritteiriuiig zuni n,ichiteii hindergarten 700 in 

Fiittcrii~in; zur nSclistt,ii Volksschule600 n i  

Eiittrrniiii: r u n i  Stxltzeiiti-uni H,iinburg T O O  r i i  

Eiitternung zuni B,iliriliot 900 n i  

GrundstückgröRe 2 140 in i 1 B, i~i \ t~i tei ,  d \ I46 m le WE 

Wohnungsgröllen i Wol in~ingen ;i 75,h i n - ,  ~> lus 40 m- privater Larter i  

1 1  Wohr i~ ingrn  2 09,1 ni-, plus 21,s m Dat hterrasse 

Wohnnutzflachen insges'imt 1 400 m , d s t i 7 , i  ni  je WE 

Gemeinschaftsr" aume P,ivilIoii mi t  S,iiitikiste ( 2 0  r i i  i ,  Weis( hkur l ie  11 0 iii-i, C;ii-teiigei-äte ( 1 0  m') 

Kostenkalkulation 

Gesamtbaukosten 
(inkl. NK und MWST) S 21 ,T Mio .  d i 1 5 iO0,- S/ni WNF, t>rw 1,3h h l io  le WE 

Grundkosten 

N Ö  Wohnbauförderung Frril>diiei--hlodelI 

Wohnungsaufwand 

Heizung Ga5thtwien und pissive Nutzung der Sol,irenergie (Wintergarten) 

Stichworte des Besonderen Zielsetzung: L)~i,ilit,it des ireistehendeii Eintam~lienh~iuses zu den Kosten 

einer ühlicheti 3-Ziriimerw«tinung zu erreichen. 

Priv,ite Freirl i~iri ie ((;Arten oder Ddchterrasseiii, Anpassungstahigkeit an den 

F , i i i i i l i e i i z v ~ ~ ~ i ~ ,  teiiki,ire hincler und Elternschlatzininier. 

Bauokonomie: Kein Keller, At,ineTieigar,ige, günstige Deckenspannweite. 

Industrielle Vortertigung iF,issdclen, Decken, Da< h, Innenausbau). 

lnformationsquellen Kurt Leitner / F r ~ n z  Kuzniich 



Sied lung  Hexenberg ,  H a i n b u r g  ( W e t t b e w e r b s p r o j e k t )  



Sied lung Hexenberg,  Ha i r lburg  (Wet tbewerbsp ro jek t )  



Sied lung Hexenberg ,  H a i n b u r g  (Wet tbewerbsp ro ;ek t )  

Familie init Kleinkind 

GmainLCh.IILraum in dom auch Gasie zum 
Mlllag- oOsi Abendessen alngaladen werden iannen 

Dia Olaiilmmei-MBISDnnc!re-WwhhUugen sol len an den 
F.rnlll."l".lUI ""4 an nolridualic W.hnbca"r,nlrse 
rnprssunqlllhig sein 

Famil~e mil rwel Kindern i m  Vorschulaller Familie mit zwei Kindern uber 10 Jahre 

Grundrisse 



Gar tens ied lung H a i n d o r f  

Adresse der Siedlung 3550 Langenlois, Hdindorf 

Zahl der Wohneinheiten 6 

Bauträger Bewohnergenieinschaft 

Planer Architektin Dipl.-lng. Alice Koller und Rudi Kerzendorfer 

Rechtsform der Wohnungen Wohnungseigentum 

Chronologie 1995 Projektimpuls: Architektin 

1997 Einreichplan, genehmigt (Das Projekt wird nicht realisiert) 

Zur Lage der Siedlung Entfernung zum nachsten Kindergarten 0,5 km 

Entfernung zur nachsten Volksschule0,5 km 

Entternurig zum Ortszentruni Langenlois 0,5 km 
Entternung zur Bushaltestelle (Bahnhot !) 0,; km 

Grundstückgröße L 570 m , d.s. 428 m je WE 

Wohnungsgröße 4 X 110.7 m-, 2 X 73,6 m 

Wohnnutzflächen insgesamt 590 m' 

Gemeinschaftsräume genicirisame Dachterrasse 

Kostenkalkulation 
Gesamtbaukosten 
(inkl.NK und MWST) S 13,3 Mio., d.s. 22.500,- S/m2 WNF, 

S 2,s Mio. je Maisonette, S 1,65 Mio. je Dachwohri~ing 
Grundkosten 1,15 Mio., d.s. 447,- S/m' 

Handwerkl. Eigenleistung im Innenausbau (wäre möglich gewesen) 

N Ö  Wohnbauförderung 1993 Einfamilienha~isförderung 5 450.000,- plus Okof~rderung S 170.000,- 

Zusätzlich Siiperforderung iur Jungfamilien und kinderreiche Familien 

Heizung Zentrale Heizung mit Hackschnitzel ~ i n d  solare Zusatzheizung 

Stichworte des Besonderen Genieinschaftsprojekt mit vier zweigeschofiigen Wohnungen und zwei 

Dachgescholiwohn~ingen. Aktive und passive Solarenergienutz~ing. 

Wintergärten, Dachterrassen. 

lnformationsquellen Mag. Margarete Havel, \Vohnbuntl, 

Architekt Rudi Kerzenclorfer 



Gdr tens ied /ung H a i n d o r t  



Gdr tens ied lung  H a i n d o r t  



G a r t e n s i e d l u n g  H a i n d o r f  

Schnitt 

Obergeschoß 



Muste rs ied lun ,g  i n  Langenze rsdo r f  

Adresse der Siedlung 

Zahl der Wohneinheiten 

Bauträger 

Planer 

Rechtsforrn der Wohnungen 

Chronologie 

Zur Lage der Siedlung 

Grundstückgröße 

Wohnungsgrößen 

Wohnnutzflächen 

Gerneinschaftseinrichtungen 
Gerneinschaftsräurne 

Kostenkalkulation 
Gesarntbaukosten 
(inkl.NK und MWST) 
Grundkosten 

N Ö  Wohnbauförderung 1993 

Wohnungsaufwand (Kaufpreis) 

Heizung 

Stichworte des Besonderen 

lnforrnationsquellen 

L103 Langenzersdori, Gemeindegrunde beim Friedhot 

insgesamt 269 Bauteil 1 Y 5  

Bauteil 2 68 

Bauteil 3 106 

Gemeinde Ldngenzersdorf (Grundeigenturner) 

Architekten Dipl.-lng. Lautner-Scheiiinger-Sredenik-Schindler 

Eigentuni bzw. Mietkaut 

1997 Architekturw'ttbewerb 

(0 geplanter Baubeginn (Projekt LSSS wird voraussichtlich nicht 

ausgefü hrt) 

Entfernung zum nac-hsten Kindergarten 5 min.  

Entfernung zur nächsten Volksschule 5 niin. 

Enti'ernung zum Ortszentruni Langenzersdort 10  ni in. 

Entfernung zur Bush;iltestelle (Bahnhof) 10  min. 

C,?. 5 3.000 m', d.5. 200 m' je WE 

4 Tvp 4 4 7  5 ni (5,') 0 1 ) )  16 Tvp B 66,L rn ( 1 3 , s  " ( , I ,  
L2 Typ C 87.2 IT (32,-l " u ) ,  10 Tvp D 1 02 ,4  m ( 1  4 , 7  "01, 
1 6Typ E I2h 2 niL (23 ,5  

insges,imt (7.2 12 ni-, d.s. 91,4 ni- je WE 

57 rn2 Cenieinschattshaus inutzungsneutral) 

S 124,8 M i o  , d 5 20 0 9 0 ,  S/m WNF 

k A.  

Basiiforderung: 

5 'X, AnnuitätenziischuR von 1 , O  Mio .  Darlehen bei Wohnungen db 70 m WNF. 

Darlehenslaufzeit: 25 J. 
Zusätzlich Superförderung tur Jungfamil ien und kinderreiche Familien 

Eigenmittel: k.A. 

monatl W o h n u n g s ~ u f ~ a r i d  k 4. 
monatl. Betriebskosten C ,I 22,-S/IT 

Ar< hitekturwettbewerb 1 Prei5, 

Zwei und dreigescholiige Bebauung, tuhgangerfreundlich, Tietgaragen, 

jede Wohnung mit Freiraurn (L,irten Terrasse oder Dachgarten) 



M u s t e r s i e d l u n g  i n  Langenze rsdo r f  



Mustersiedlung in  Langenzersdor f  



Mus te rs ied lung  i n  Langenzersdor f  

Erdgeschoß 



Kurzbeschre ibung des Forschungspro jektes 

Problemstellung 

In N O  Gemeinden träumt im allgemeinen Jung und Alt voni treistehenden Einfamilienhaus, ohne sich über Bau- 

und Erschlie&ungskosten sowie üher die ökologischen Folgen der ,,Zersiedlung" Gedanken zu machen. 

Steigende Bodenpreise, kn,ipper iverderide FOrderungsmittel, unsichere Einkommensperspektiven, abei- auch an- 

gespdnritc kommunale Budgets veranlasseri d ie  NO Baudirektion und die Abt. RU2, qualitats- und 

koster ibe\v~iI~te Altei-nativen zu Siedlungen mi t  freistehenden Einfamilienhäusern zu forcieren. 

Ertcihrurigsgemali ist es schwierig, Burgermeister und ,,Ha~iselbauer" zu überzeugen, dal l  d ie  Qualität des 

Eintdmilienhauses mi t  Reihenhiiusern oder m i t  reihenhdusai-tigen Bebauungsformen wesentlich kostengüri3tiger 

erreicht \verden kann. 

- E.; tehlen in1 ,illgenieinen Intorniationen über gelungene Siedlungen, insbesondere einprägsame Publikationen 

uher d ie  ,,guten Vorbilder", in  denen nicht nur das Einzelgebaude, sondern die gesamte Siedlung dokumentiert 

ist. Zur breiteren Meinungsbildung tehlen derzeit in  Niederösterreich Dokumentationen uber alternative 

Bebauungstornien r u m  ireistehenden Eintdniilienhaus. 

Zielsetzungen 

Auswahl und Dokumentation gr lungei irr  Dort- und Stadterweiterungen in  N O ,  die zeigen, da8 es erstrebens- 

werte alternative Siedlungstornien zu Bel) iuungen mi t  freistehenden Eintamilienhausern gibt 

- Vertassen einer Puhlikdtiori mi t  Projektintormdtionen, Bildern und Pl jnen. 

D ie  Dokunientatiori sollte dazu t ~ e i t r ~ i ~ e n ,  das Marktsegment zwischen freistehendem Einianiilienhaus und 

gi-ol;\wluniigen Wohnhausanlagen zu 3t2rken und möglicherweise zum Entstehen einiger innovativer, herzeigba- 

rer Wohnprojekte (Referenz-Siedlungen, Pilot-Projekte) tühren. 

Erarbeiten von Vorschlagen fur eine wciterti ihrende Fachdiskcission 

Arbeitsprograrnrn 

1 .  Praziqieren der Zielsetzungen mi t  dem Auttraggeber und Prazisieren des Arbeitsprogramms. 

2 .  Betragen gut informierter Personen, die wissen, in welchen NO-Gemeinden in  den letzten 20 Jahren interessante 

Siedlungen gebaut wurden. 

3 .  Intormationss,~riinilung von 60 Siedlungen und Siedlungsprolekten in  N O  (Pläne, Fotos). 

3 .  Verfassen eines Z\vischenl~erichts. 

5 .  Auswahl von 3 0  Siedlungen und Siedlungsprojekten fur d ie  Dokumentation durch eine Jury 

6. Schrittliche und grdtische Bearbeitung der Dokumentation und Besprechen niit dem Auitraggeber. 

T .  Redaktionelle Be,irbeituiigen, Erstellung druckfertiger Unterlagen. 



l u r y  u n d  B e w e r t u n g  

Jury für die Auswahl der Siedlungen und Siedlungsprojekte 

W.Hofr;it Dipl.-lng. Friedrich FISCHER, N O  Baudirektion; 

Mag. Margarete HAVEL, i lsterr. Wohribund; 

Direktor Josef KLEMEN, Neues Leberi; 

W. Hofrat Dipl .- lng. Franz SCHC~~RGHUBER,  N O  Ba~idirekt ion, gemeinsam ni i t  

Ing. Hans LENDL, ~ i j  Wotiribauiörderung; 

Univ.Prof. Dipl.-lng. Franziska ULLMANN, Arc-hitektin; 

Dr. Thomas BELAZZI, Wohnungsinteressent. 

Punktebewertungssystem für die Auswahl 

Die Mi tg l i rd r r  der lury wurden ersucht, in Form einer Einzelbewerturig aus den gesanimeltrn h l  Siedlungrri 

ui id Siedlungsprojekten et\zCi 30 tur d ie  geplante Dokumentatioii zu  emptehlen 

Zusatzlich konnten aus der Liste drsr Siedlungen ui id Siedlurigbprojekte tunt Objekte bezeichnet \\erden, die sie 

tur die Publikatiori besonders eriiptehlen, und funt, die sie besonders ablehrien 

In den1 ~orgeschlagenen Bewertungssysteni war angegeben, dah die von den einzelnen Juroren ausge~\;itilten 30 

\iedlungen und Siedlungsprojekte je r i r ien Punkt erhalten Die besonders ernptotilrnen Objekte erhielten zusatzlich 

Lwei Punkte die l~esonders abgelehnten minus drei Punkte 

Die 30 Siedluriqen und Siedlungsprojekte clie die hochste Punktc;inzahl enthielten, wurden somit tur die 

Dokunirntat ion nusgehahlt Fur die ausjienahlten 30 Siedlungen uncl Siedlungsprojekte wurden weitere 

Intorniationen, Plane und Fotos eiriqeholt und qratisch bearbeitet 



I n t o r m a t i o n s q u e l l e n  

Konsultierte Personen 

Prot. Friedrich Achleitner, Fr'iu Dr. Eva B;iiier iOsterr. Verband gemeinn. Bauvereinigungen-Revisionsverband), 

Arch. Dieter Bernstein, Fraii Arch. Monika Bindcr, Herr Mic-li;irl Bockhorni (Hotrenplotz Company), Arch. Helmut 

Christen, Fr<iu Arch. bLirgarethr Cuter, Arch. Helmut Deubner, Arch. Leopold Dungl, Arch. Eric Egerer, Dipl.-lng. 

lohannes Fechnrr (Umweltber,itcing-Energie), w.Hotrat Dipl .- lng, Friedrich Fischer, Dr. Altred Früh (Revisionsverband), 

Dir. Wilhelm Gelb (Allg. genir inn. Wohnungsgen. St. Polten), Dir. A l t r rd  Graf (GEDESAG), Franz Gugerell (Umwelt-  

Iher;itcing Mostvirrtel), Arch. Cotttried tH;isrlnieyer, Frciu M,ig. M'irgdrete Hdvel (Wohribund), Frau Kauderer (Alpen- 

I,itidi, RA. Dr. K a u p i  iModlinger Gen.!, Arcli. loli,innrs Kislinger. Dir. loset Kiemen (Neues Lehen). Robert Koch, Dr. 

Erich Köhlrr, Robrrt Korah, Min.Rat Dipl .- lng. Frdnz Koziol (Bundewohnbautorschung), Itig. Gerold Krakora, Arch. 

Frdnz Kuzmich, Arch. Gunter Lautnrr, Ing. H .  Lrichttried (C Xr L Bautrager CesiibR), Ing. Hans Leridl (NO 
Wohnbauiörderungi, Arcli. Heinz L~itter. Arch. Fritz Matzingrr, Arch. Rainer Maverhoter, Arch. Erich MiIIbacher, 

Dipl .- l i ig.  Petcr Clblrser ( N O  Baudirehtiotii, Dr. Liiziati Paula, Arch. Franr P k i l ,  Arch. Anton Presolv, Arch. Prof. 

Boris Podrecca, Arch. Pi-of. Elsa Prochazka, Dir.  H r l m u t  Puchebner iO5terr. Volkswohnungswerki Arch. Peter R a h ,  

Arch. Karl Raiiiier, Arch. Woltgatig Rausch, Frau Brigitte Rrdl-Mannhartslierger (Arch.Zentruni Wien), Arch. Georg 

Keinherg, Mag. Roliert Rintersbachei- (Alpenlantli, Dir. Dr. Sc h,ic h l  iS-B,i~isparkassen), Dr. Herbrrt  Schedlniaver, 

Fi-a~i Claudia Sch6tttiiann (Austrid AC), w.Hofrat Dipl .- lng. Franr Schörghulier, Dr. Gerhard Schuster ißUWOG) ,  

h l ~ g .  Grrhard Schuster (Zentrum i i i r  Bauen und Umwelt,  Donau-Universität Krems), Herr Ot to Skrubal (AURA 

W(~hnungseigrntumi, Arch. Sominrrsachrr IELK!, Arch. Georg Thurn-V;ilsassin,i, Herr T i r t rn l~acher  (Dorterneuerung 

Hol labrunn), Arch. Dr. Mart in Treberspurg, Arch. Prot. Franziska Ul lmann, Arch. H,ir,ild W,illnrr, Reg.R,it loset 

LVdlly, Arch. Gustav A. Wehet-, Fr,i~i Dir. Elisabeth Weih>manri, Arch. Johann Winter, Dir.  hlag. Karl Wurm (NHI ,  

Arch. Werner Zita, Arch. IDr. Walter Zschokke 

Dokumentationen über Siedlungen und Siedlungsprojekte in NÖ 

Raab, Pctrr Gemeinsch;ittswohii~nlc~gen i t i  Niedermterreich 

Nrcie Fornirn des verdichtetrn Fldchi1~iuer5 111 NO - heute und morgen 

Bundeswohnbautorschung 1992 

Hdvel M;irg,irrte Wohnbund 211 J,ihrr Atr iuni-Wohnhotr „Lrs Paletuvirrs", 

Bundeswohnhdutoisc hung 199- 

Ingenieurkamniei tur Wieri N O  und Butgetiland 

,,Besser Wohnen in N O '  

Dokumrntat ion der Wettbewerbsprojekte tur eine Siedlung in Tulln, Iqli l  

Fachzeitschriften 

Architekturjournal WETTBEWEKBE 

Architektur Aktur l l  

N(>) schiin erhalten - schoner jiestdltcii 

Wohnlx ind Informationen 

W O H N E N  plus (Zeitsc-hritt der genieinn. Bauvrrr inigut i j i rn) 

Besser Wohnen 
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Siedlungen und Siedlungsprojekte 

Wohnen Morgen Hollabrunn, 1 Y76 

Wettbewerb ,,Siedlung in  Tulln", 1981 

Wettbewerb ,,Siedlung in  Tulln", 1981 

Wettbewerb ,,Siedlung in Tulln", 1 981 

Wettbewerb „Siedlung in Tullri", 1981 

Wettbewerb ,,Siedlung in  Tulln", 1981 

Wet tbewer l~ ,,Siedlurig in  Tulln", 1981 

Les Paletuviers, Klosterneuburg, 198 3 

Wohnhausanlage in  Gablitz, 1983 

Wohncooperative Sulz, 1 984 

Alternatives Wohnen, Purkerdorf,  1983 

Wohnprojekt Purkersdort, 1987 

Kiridertreundl. Wohnen, Herzogenburg, 1987 

Wohrigruppe ani Riederberg, 1 987 

Prie&nitzgasse, Mödlirig, 1987 

Okosiedlung Chrtrierhot, C;änserndort, 1988 

Wohndörtl Kaiserbrunn, PreKbauni, 1988 

Keihenhaussiedlting in  St. Ptilten, 1988 

L'illen irn Kirschgarten, Maria Enre r~dor f , l 98~1  

Wohnhot Cärtnergasse, Mödl ing, IC)8Y 

Oko-Siedlung Kied arn Riederberg, 1 990 

Grupperiwohnproj. Bei-gg. Purkersdorf, 1990 

Keihenhausanlage ,,Kremser Coldberg", 1991 

Okohäuser in  Tulln, 1991 

Wettt~ewert>"Siedlung Wagrani", St. Pdteri, 1991 

Wett l~ewerh ,,Siedlung Wagrani",St. Polten, 1991 

Modell-Sicdlung in Loosdort, 1992 

Reihenhaussiedlung in  Rudrnanns, 1992 

,,Dort ini  Dorf", Katzelsdorf, 1992 

Wohnprojekte 1 und 2 i r i  PrePbaur~i, 1992 

Wohndort Anningerblick, Guntrarnsdorf, 1994 

Wohnprojekt Klosterneul>~irg, 1994 

Reihenhausantage in  Tu1 In, 1994 

Wohrihausanlage Laab irn Walde, 199.5 

Energiesparhäuser Perchtoldsdori, 1996 

Musterwohnhausanl. St. Polten, Wagrarn, 1996 

Siedlung Rehberg, Krems, 1996 

Wohnhausarilage in  Eichgraben, 19'16 

Wohnpark EBG in Purkersdori, 1997 

Solarhäuser in  Mautern, 1997 

Wohnprojekt Purkersdort, 1997 

Okosiedlting Durikelsteinerwalcl, 1997 

Wohnhausanlage Klein Hain, 1997 

Reiheriha~issiedlung in  Schwechat, 1997 

Wohnpark Leopoldsdori im Marchteld, 1997 

Reihenhausaiilage Wagrani, Traisniauer, 1 Y97 

Reihenhäuser in  Neulengbach, 1997 

Wohnhausanlage in Teesdori, 1997 

Wohrihäuser Oberwaltersdori, 1997 

Projekt Maria Enzersdort, 1997 

Seepark Vtjsendort, 1 997 

lieihenh,i~iser: Leopoldsriorf am Teich, 1997 

Planer Punkte 

Arch. 0 .  Uh l ,  1.P. Weber, F. Kuzrnich u.a. 

Projekt Arch. Wolfgang Rausch 

Projekt Arch. Walter Buck 

Projekt Arch. Herbert Neuroth 

Projekt Arch. Khosrow Djafar-Zadeh 

Projekt Arch. Franz Pteil 

Projekt Arch. Gerhard Klein 

Arch. Fritz Matzinger 

Arch. Franz Pfeil 

Arch. Eberlc, Juen, Koch, Mittersteiner, Raab 

Arch. Georg Reiriberg 

Arch. Reinberg CS Treberspurg 

Arch. Jir i  Merr icky 

Arch. Karl Ranner, Alice Brunner 

Raab, A. W r t ~ e r ,  P. Weber, Winter, Zapletal 

Arch. Helnicit Deubner 

BKK Arch. Rast), Winter , Zapletal 

Arch. Horst Stenitzer 

Brennis, Christeri, Wimmer, Thetter. Stepanek 

BKK Arch. Kaab, Winter, Zapletal 

Arch. Gert Kohler 

Reinberg, Treberspurg, Riesenhuber, Raith 

Arch. Egercv, Kienzl, Sauter 

Arch. Erich b l i l l t~acher  

Arch. Woltgang Rausch 

Arch. Haselrneyer, Friihwald 

Dr. Herbert Schedlniayer 

Arch. Georg Thurn-Valsassina 

Arch. Werner Zita 

Arch. Heinz Lutter 

Arch. Helrnut Deubner 

Arc-h. Heinz Lutter 

Arch. Moriika Binder 

Arc h. Boris Podreccd 

Arch. M .  Treberspurg, B. Wolfert, C. Wolfert 

Arch. Helniut Christen 

Arch. Helmut Deubner 

Arch. Georg Thurn-Valsassina 

Arch. Dieter Bernstein 

Arch. Erich Millbdcher 

Arch. Christoph Thetter 

Arch. K l ~ u s  Mathoy 

Arch. Gotttried Haselnieyer 

Arch. Anton Presoly 

Brnst. Adaniec 

Stöger CS Stöger G m b H  

StOger & Stöger G m b H  

Arch. Walter Cerny 

Arch. Walter Cerny 

Acoterrn Bduträger GesrnbH 

AURA GesnibH. 

AURA GesmbH. 



Liste aus der 3 0  Siedlungen und Siedlungsprojekte ausgewählt  wurden 

ELK-Reihenhaussiedlung, Herzogenburg 1997 

Terrassenwohnungen in  Ybbsitz 1997 

27 Siedlung Burggasse, Petronell, 1997 
Wettbewerb ,,Siedlung Hexenberg", Hainburg, 1997 

B Wettbewerb ,,Siedlung Hexenherg", Hainburg, 1997 

Siedlung Mank, 1997 
29 Gartensiedlung Haindort, 1 'K17 

co Muster-Siedliing in  Langenzersdort, 1 997  
Muster-Siedlung in  Langenzersdort, 1997 

ELK-Fertighaus AG - 6 

Arrh.  Gustav A. Weber 1 

Arch. Helrnut Deubner 8 
Arch. Leopold Dungl - i 
Dr. Kurt Leitnrr, Arch. Franz Kuzrnich 8 

Arch. Harald Wallner -3  
Arch. Al ice Koller, Rudi Kerzendorfer 7 

Ar<-h. Lautner, Scheitinger, Szedenik, Schindler 3 
Arch.Werner Oberrnann - 3 










